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Bilderbuch für Kinder, enthaltend: eine angenehme
Sammlung von Thieren, Pflanzen, Blumen, Früchten,

Mineralien, Trachten, und allerhand andern
unterrichtenden Gegenständen aus dem Reiche der

Natur, ...
alle nach den besten Originalien gewählt, gestochen, und mit einer kurzen

sowohl, als auch erweiterten wissenschaftlichen, und den
Verstandeskräften eines Kindes angemessenen Erklärung begleitet

Bertuch, Friedrich Justin

Rumburg, [1816]
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nut von Aermern gegeſſen . Getrocknet und wie Stockfiſch 15 Laberdan zubereitet , ſoll es

eher zu genießen ſeyn . Viele verkaufen es auch in dieſem Zuſtande ſtatt des eigentlichen Stock⸗

fiſches , oder miſchen Stücke davon unter denſelben . Aus der Leber ziebt man Thran . und

übi
um Benutzung willen fangen die Helgoländer dieſen Fiſch.

825

Dent ete gd derſch .
( Gadus minutus . )

Außer dem bier angeführten Namen legt man dieſer Gattung auch die Benennung Zwergkabel⸗
iau und Leitfiſch bey . In Frankreich nennt man ihn Kaplan . Er iſt nur 6 bis 7 Zoll lang ,
und 3 Unzen ſchwer . Seine unterſcheidenden Merkmale beſtehen darin , daß ſich der After

gerade in der Mitte des Körpers befindet , und der Bauch inwendig ſchwarz iſt ; der Rücken

hat eine gelbbräunliche Färbe ; die Bäcken , die Seiten und der Bauch find ſilberfarben und

mit Punkten be ſetzt . Die Kiemenhaut enthält 7 , die Beuſtfloſſe 14 , die Bauch⸗

floſſe 6, die erſte Afterfloſſe 27 , die zweyte 17 , die Schwanzfloſſe 18 , die erſte Rücken⸗

floſſe 12 , die zweyte 19 und die dritte 17 Strahlen. Die Farbe aller Floſſen iſt grau⸗

weißlich .

Man findet den Zwergdorſch in der Nord⸗ und Oſtſee ſo wie in andern Gewäſſern

In der mittelländiſchen See macht er die einzige Gattung mit ſechs Rückenſtoſſen aus . Er

kommt zu gewiſſen Zeiten in ſo großer Menge an , daß er die Küſten ganz bedeckt . In der
Nordſee feeuen ſich die Fiſcher ſobald er erſcheint ; denn es verfolgen ihn gewöhnlich Kabel⸗

jaue , Dorſche und andre Fiſche ſeines Geſchlechts . Er hält ſich in der Tiefe auf , und breaucht
Schnecken , junge Muſcheln , Krebſe und andre kleine Seegeſchdpfe zu ſeiner Nahrung . Im

Fruͤhjahre laicht der Zwergdorſch , und kommt alsdann nach den flachen Stellen , um zwiſchen
Kieſeln und Seegewächſen ſeine Eyer abzuſetzen . Als kleiner ohnmächtiger Fiſch wird er von
vielen Feinden verfolgt und gefreſſen . Die Fiſcher fangen ihn mit Netzen und Grundſchnu⸗
ren . Sein zartes weißbes Sleiſch ſehr und wird auf verſchiedene Weiſe

zubereütek , gern 98 —. —
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